
� Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach

Die Aufführung des Weih-
nachtsoratoriums ist seit Jahren
ein Erfolgsprojekt zwischen dem
Philipp-Melanchthon-Gymnasi-
um in Herzberg und der Kantorei
St. Marien. In diesem Jahr wer-
den neue Schülerinnen und
Schüler befähigt, ein Werk der
musikalischen Weltliteratur zu
studieren und zu singen. Das pol-
nische Orchester aus Zielona Go-
ra garantiert den internationalen
Zuschnitt der Veranstaltung. So-
wohl für die Akteure als auch das
Publikum ist das Weihnachtsora-
torium immer ein Höhepunkt im
Laufe des Musikjahres. Leitung:
Gerhard Noetzel.
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr, Schlieben,

Kirche St. Martin (beheizt)

Infos unter Tel. 03535 247415; 

Karten gibt es in der Touristeninformation 

und im evangelischen Pfarramt Schlieben sowie 

im Touristenpunkt in der Seitenkapelle der 

Herzberger Stadtkirche;

Eintritt: 10 Euro, ermäßigt 7,50 Euro.

� The wild roses – weihnacht-
liche Chorgesänge.

Besinnlich, wild und außerge-
wöhnlich kommen die weih-
nachtlichen Chorgesänge daher.
Der Zuhörer erlebt eine musika-
lische Reise durch die Weih-
nachtsfeste der ganzen Welt. Mit
Weihnachtsliedern, die Sie so ga-
rantiert noch nie gehört haben,
versprechen die Veranstalter.
Geistliche und weltliche Lieder
eines Dresdner Chores, umrahmt
von Flügelhorn, Trommel und
Querflöte werden dem Weih-
nachtsmarkt im Schlossareal ein
besonderes Fluidum verleihen.
Es lohnt sich hinzuhören und
hinzusehen. „The Wild roses“
sind etwa 30 Sänger zwischen 20
und 58 Jahren aus verschiedenen
Berufsgruppen, sie proben wö-
chentlich und geben im Jahr etwa
12 Konzerte.

Solisten und Instrumentalisten
aus den eigenen Reihen berei-
chern die Darbietungen des Cho-

res. So sind neben E-Piano-Klän-
gen auch Trompete und Posaune,
Flöten, Saxophone, Klarinette so-
wie Kongas und diverse Rhyth-
musinstrumente zu hören.

Der Chor wurde 1988 von Mit-
gliedern des Dresdner Universi-
tätschores gegründet und war
mehr als zehn 5 Jahre lang als
Gospel Train Dresden bekannt.
Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr, Doberlug, 

Klosterkirche;

Infos unter Telefon 035322 2213, Eintritt: wird

nicht verlangt, Spenden willkommen.

� Das Blaue Einhorn – Weih-
nachtskonzert.

Poetisch und stimmungsvoll,
unkonventionell und jenseits
manch überzuckerter Weih-
nachtsklischees ist dieses Kon-
zert zu erwarten.

Weihnachtliches sowie schein-
bar Nichtweihnachtliches – zu-
sammengetragen aus den unter-
schiedlichsten Zeiten und Welt-
winkeln, unerwartet und hinter-
sinnig zu einem besonderen Kon-
zert verknüpft. Ein lateinameri-
kanischer Weihnachtszyklus und
eine deutsche Ballade könnten da
zusammentreffen, ebenso ein
französisches Chanson, ein Gos-
pel, ein Tangolied oder noch et-
was ganz anderes – lassen Sie sich
überraschen, was uns „Das Blaue
Einhorn“ zu diesem Weihnachts-
konzert bescheren wird.
Sonntag, 11. Dezember, 16 Uhr, Saathain, 

Gutshof, Festsaal, Am Park 5;

Infos unter Telefon 03533 819245, Eintritt: 

14 Euro, ermäßigt 9 Euro (Schüler ab 11 und 

Schwerbeschädigte ab 70 Prozent).

� Bläserweihnacht
Das Jugendblasorchester und

der Pop-Chor der Kreismusik-
schule „Gebrüder Graun“ möch-
ten ihre Zuhörer bei einer Bläser-
weihnacht erfreuen.

Freitag, 16. Dezember, 19 Uhr, Finsterwalde, 

Evangelische Kirche St. Trinitatis;

Info- und Kartentelefon 03531 7176200, 

Kreismusikschule „Gebrüder Graun“ 

(Finsterwalde), Eintritt: 3 Euro.

� Jahresabschlusskonzert 
Ein stimmungsvolles musikali-

sches Extra zum Jahresfinale ver-
spricht das Konzert mit dem Sa-
lonorchester des Brandenburgi-
schen Konzertorchesters Ebers-
walde zu werden.

Samstag, 17. Dezember, 17 Uhr,
Elsterwerda, Stadthaus, Haupt-

straße 13.
Info- und Kartentelefon 3533 65253, Stadt 

Elsterwerda; 03533 4169, Stadtbibliothek, 

Bestellungen für die Abendkasse sind möglich.

Eintritt: 12 Euro, ermäßigt 11 Euro.

� Orgelmusik im Kerzen-
schein 

.
Der Heilige Abend wird einer

schönen Tradition folgend wie-
der einmal vom Herzberger Or-
ganisten Christopher Lichten-
stein gestaltet. Auf dem Pro-
gramm stehen in diesem Jahr
Werke von Bruna, Couperin und
Böhm.

Vervollständigt wird diese
Abendmusik durch die Lesung
der Weihnachtsgeschichte sowie
den gemeinsamen Gesang einiger
Weihnachtslieder. Wie immer be-
steht auch die Möglichkeit, sich
durch Glühwein ein wenig von in-
nen her zu erwärmen, informie-
ren die Gastgeber.
Samstag, 24. Dezember, 21.30 Uhr, Lebusa, 

Pöppelmannkirche;

Infos unter Telefon 03535 6258, Eintritt: wird 

nicht verlangt, Spenden sind aber willkommen.

Musikalische Weltliteratur und frischer Pop
Die kulturellen Höhepunkte in Elbe-Elster im Monat Dezember / Band „Das Blaue Einhorn“ kommt nach Saathain

Mit weihnachtlicher Musik ver-
schiedener Couleur lässt es sich
besonders gut in das Finale des
Jahres gehen. Von Bach über Tan-
go bis hin zum Pop findet sich für
jeden Geschmack etwas.

Die Band „Das Blaue Einhorn“ erfreut seine Zuhörer auf Gut Saathain. Archivfoto: Bianca Lohr

Organist Christopher Lichten-
stein. Archivfoto: xyz
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Gewässerunterhaltung
ist Thema im Ausschuss
Herzberg. Am morgigen Mitt-
woch beschäftigt sich der Aus-
schuss für Kreisentwicklung,
Landwirtschaft und Umwelt
des Kreistages mit der Förde-
rung von Maßnahmen im Be-
reich des Denkmalschutzes,
speziell für das Stadtmuseum
Mühlberg und das Schloss
Neudeck. Außerdem erstattet
Claudia Hoffmann, Sachge-
bietsleiterin der unteren
Denkmalschutzbehörde, einen
Bericht zur Verwendung von
kreislichen Fördermitteln im
Jahr 2010. Über Aufgaben und
Finanzierung, Unterhaltsplä-
ne und Probleme bei der Um-
setzung informieren die Ver-
bandsvorsteher der Gewässer-
unterhaltungsverbände „Klei-
ne Elster-Pulsnitz“ und „Kre-
mitz-Neugraben“. Die Sitzung
beginnt um 17 Uhr im Gebäude
der Kreisverwaltung in der
Ludwig-Jahn-Straße 2 in
Herzberg. red/ru

Juso-Raterunde im
Elsterwerdaer „Zeitlos“
Elsterwerda. Nach der erfolg-
reichen Premiere im vergange-
nen Jahr starten die Jusos El-
be-Elster am Freitag um
18 Uhr in die zweite Quizrun-
de. Der SPD-Nachwuchs prä-
sentiert bei einer Raterunde
wieder Fragen aus allen Berei-
chen des Lebens im Café „Zeit-
los“ in der Berliner Straße in
Elsterwerda. Für den neuen
Juso-Vorsitzenden Alexander
Piske (25) ist es die erste Ver-
anstaltung als Oberster der Ju-
gendorganisation seit seiner
zweijährigen Unterbrechung.
Neben der gesellschaftlichen
Zusammenkunft und der Er-
weiterung des Horizontes
springen für die Sieger der ein-
zelnen Fragekategorien wie-
der Freigetränke heraus, für
die besten drei Teams in der
Endabrechnung winken at-
traktive Geschenke. Teams mit
bis zu vier schlauen Köpfen
können sich bis zum 1. Dezem-
ber direkt im Café „Zeitlos“
melden oder eine E-Mail an
die Jusos unter alexander.pis-
ke@jusos-suedbranden-
burg.de schicken. red/pos

Karten für das
Weihnachtsoratorium
Herzberg/Schlieben. Für die
Aufführung des Weihnachts-
oratoriums von Johann Sebas-
tian Bach am Freitag, den
2. Dezember, um 19.30 Uhr in
der Kirche Schlieben sind
noch Karten zum Preis von
10 Euro (5 Euro für Schüler
und Studenten) erhältlich,
teilt die Herzberger Kantorei
mit. Verkaufsstellen gibt es in
Schlieben (Pfarramt und Tou-
rismusbüro) und in Herzberg
(Tourismuspunkt in der Mari-
enkirche/Seitenkapelle von
Montag bis Freitag 10.30 Uhr
bis 16.30 Uhr). Die Kirche in
Schlieben wird beheizt sein.
Für die Aufführung wird ein
Shuttle-Bus organisiert, der
am Freitag um 18.45 Uhr in
Herzberg am Markt abfahren
wird. Anmeldungen dafür bitte
ebenfalls im Tourismuspunkt
in der Marienkirche. red/ru

Pettersson und Findus
besuchen die Kreisstadt
Herzberg. Die Herzberger
Stadtbibliothek hat zum dies-
jährigen Weihnachtsmarkt
den alten Pettersson und sei-
nen Kater Findus eingeladen.
Am Samstag um 10 Uhr wer-
den sie im Saal des Bürgerzen-
trums beim Puppenspiel „Auf-
ruhr im Gemüsebeet“ zu erle-
ben sein. „Das Dresdner Figu-
rentheater weilt bereits zum
7. Mal in der Herzberger Stadt-
bibliothek und wird in bewähr-
ter Weise Jung und Alt unter-
halten“, so Bibliothekschefin
Marion Haase. red/sk

Linke in Elbe-Elster tagen 
hinter verschlossenen Türen
Joachim Pfützner bleibt Kreisvorsitzender

Schönborn. Sein Referat hielt der
Vorsitzende hinter verschlosse-
nen Türen. Auch bei der Diskus-
sion dazu wollten die Linken un-
ter sich bleiben. „Das lässt das
Statut zu und der Kreisvorstand
hat es so beschlossen“, erklärte
Pfützner vorab. 

Andererseits soll künftig „Öf-
fentlichkeitsarbeit, Kommunika-
tion und politische Bildung (…)
wieder stärker in den Fokus ge-
nommen werden“, wie es im
Nachhinein in einer Pressemit-
teilung heißt. Aufgrund der Mit-

gliederstruktur soll im kommen-
den Jahr eine Restrukturierung
auf Kreisebene diskutiert wer-
den. Gast der Hauptversamm-
lung in Schönborn war Stefan
Ludwig, stellvertrender Landes-
vorsitzender in Brandenburg, der
Anfang 2012 für den Landesvor-
sitz kandidieren wird.

In ihren Ämtern bestätigt wur-
den Ute Miething, stellvertreten-
de Vorsitzende, Schatzmeister
Jürgen Gießmann und Ge-
schäftsführerin Elke Rädisch.
Viola Simon, Monika Skadock,
Vinzenz Lorenz, Matthias Koj
und Christian Nebeling gehören
weiterhin zum Vorstand. Neu
hinzugewählt wurden Karla Pohl
(Doberlug-Kirchhain), Diana Ba-
der (Lichtena) und Udo Linde
(Finsterwalde). Im März 2012
soll eine Regionalkonferenz der
Linken im Süden Brandenburgs
stattfinden. leh

Die Linken in Elbe-Elster haben
während ihrer Hauptversamm-
lung in Schönborn sowohl inhalt-
lich als auch personell ihren Blick
auf die kommenden zwei Jahre ge-
richtet. Sie wollten dabei aber un-
ter sich bleiben. Kreisvorsitzender
Joachim Pfützner wurde mit drei
Nein-Stimmen im Amt bestätigt.

Diskutieren unter sich: der neue Elbe-Elster-Kreisvorstand der Linken.
Es fehlen Vinzenz Lorenz und Mathias Koj. Foto: Die Linke

„Politik war nur Etappe in meinem Leben“
Lothar de Maiziére beim 17. Finsterwalder Stadtgespräch im ,,Alten Warenspeicher“ 

Finsterwalde. So richtig habe er
nicht gewusst, worauf er sich ein-
lasse, gab de Maiziére mit Blick
auf das außergewöhnliche Am-
biente in ,,Ad. Bauer̀s Wwe. Wa-
renspeicher“ zu. Die musikali-
sche Einstimmung durch die Mu-
sikschülerinnen Linda Dallwitz
und Julia Zachei dürfte ihm auch
gefallen haben, ist er doch vom
Musiker zum Juristen geworden,
bevor ihn die Wendeereignisse
zur Politik führten, von der er
sich im Herbst 1991 wieder verab-
schiedete und zur Juristerei zu-
rückkehrte. Immerhin hat er
während seiner Zeit als Minister-
präsident trotz riesiger Belastung
das Versprechen gehalten, an den
Mecklenburger Musikfestspielen
im Greifswalder Dom auf der Vio-
la als Solist Telemann zu spielen.
Die letzte Schallplatte des VEB
Eterna vermerkt de Maiziére als
Gastsolisten von Justus Franz
mit einem Mozart-Stück. Der
1940 geborene und christlich ge-
prägte engagierte Bürger wollte
und konnte nicht der typische
Berufspolitiker sein. ,,Es war
nicht die beste Zeit meines Le-
bens“, resümierte er in Finster-
walde. 

Anschaulich schilderte de Ma-
ziére, mit welchem Engagement
bis zu körperlicher und psy-
chischer Erschöpfung er die poli-
tische Aufbruchzeit mit all ihren
Turbulenzen bewältigte. Er habe
manches in den vergangenen
Jahren gelesen, das nicht immer
seiner Wahrnehmung darüber
entspreche. Das erklärt die Moti-
vation für das Erinnerungsbuch
,,Ich will, dass meine Kinder
nicht mehr lügen müssen. Meine
Gedanken zur deutschen Ein-
heit“. Es ist seit einem Jahr im
handel 

Er erzählt, wie noch schnell die
Eidesformel geändert werden
musste, damit er am 12. April
1990 die Wahl zum Ministerprä-
sidenten annehmen konnte.
Kaum zu glauben für die Zuhörer,
dass bis zum letzten Tag der DDR
über 230 Gesetzesvorlagen zu
entscheiden war. ,,Wir haben oft

von der Hand in den Mund ge-
lebt“, berichtete de Maziére über
die aus heutiger Sicht oft aben-
teuerliche Regierungsarbeit.
Gern habe er da auch die ,,Vet-
ternwirtschaft“ genutzt, sich von
seinem Cousin Thomas, dem
heutigen Verteidigungsminister,
beraten zu lassen. ,,Schließlich
arbeiteten wir ja an unserer eige-
nen Abschaffung. Das war schon
ein komisches Gefühl.“ Die Verei-
nigung, wie sie gelaufen ist, be-
trachtet er trotz einiger Fehler
wie den Grundsatz Rückgabe vor
Entschädigung als richtig und ge-
lungen. Durch Anekdoten ließ
der sonst kühl denkende Jurist
die Animositäten zwischen dem
Machtmenschen Kohl und ihm
durchblicken, etwa wenn er
schlitzohrig die Hilfe von Hanne-
lore Kohl nutzte, um eigene Ab-
sichten durch die Hintertür
durchzusetzen. Das Buch zeich-
net aus persönlicher Sicht vom
demokratischen Aufbruch in der
DDR bis zum Einigungsvertrag
viele Facetten einer politischen
Umbruchzeit nach. 

Im Gespräch argumentierte de
Maziére auf Fragen von der Posi-
tion als sachlich denkender Jurist
und als christlicher Menschen-
freund. ,,Güte steht vor Gerech-
tigkeit“ reagierte er auf die Stasi-
Debatte und auf Johannes Woh-
manns Einwurf zu Stolpe in dem
Zusammenhang, dass de Mai-
ziére nicht in den Chor derer ein-
stimme, die ihn verurteilen, auch
wenn er manches anders getan
hätte aus der Sicht des Vize-Prä-
ses der Evangelischen Kirchen
der DDR. Jürgen Weser/jgw1 

Für Lothar de Maiziére ist die Poli-
tik „nur eine Etappe in meinem Le-
ben“ gewesen. Das sagte der letz-
te und gleichzeitig erste frei ge-
wählten Ministerpräsident der
DDR während eines Auftritts in
Finsterwalde. Gemeinsam mit
dem Sängerstadt-Marketing hatte
ihn Sebastian Schiller als Organi-
sator der Stadtgespräche für die
17. Folge gewinnen können. 

Lothar de Maiziére in Finsterwal-
de. Foto: Jürgen Weser/jgw1


